
 

Monatsrapport der Gemeindepräsidentin – Juli 2026 

Fich stimadas Jauras, fich stimats Jauers 
 

Center Nordic Val Müstair mit neuem Design und neuem «Meis Bistro» 

Seit dem 1. Juli 2026 werden die beiden Geschäftstätigkeiten im Center Nordic in Fuldera 
getrennt geführt. Das Sportgeschäft unter der Leitung von Andrea Conrad betreibt 
weiterhin einen Teil des Gebäudes und bietet insbesondere während der Wintersaison 
ein umfangreiches Wintersportangebot an. 

Am Samstag, 4. Juli 2026, konnten Hildi und Edi Malgiaritta die Neueröffnung des «Meis 
Bistro» feiern. Zahlreiche Gäste nutzten die Gelegenheit, die neu gestalteten 
Räumlichkeiten und die sehr einladende Sonnenterrasse kennenzulernen. Der 
Innenbereich erhielt ein neues Design, und auch die kalte Küche wurde leicht erweitert. 

Die beiden Bistro-Wirte verwöhnen Einheimische und Gäste mit einem vorzüglichen 
Brunchangebot. Das «Meis Bistro» lädt zum gemütlichen Verweilen ein. Dies haben auch 
zahlreiche Velofahrerinnen und Velofahrer sowie Durchreisende schnell entdeckt, die 
gerne einen Zwischenstopp in Fuldera einlegen. 

Wir wünschen Hildi und Edi Malgiaritta einen erfolgreichen Start, zahlreiche zufriedene 
Gäste und viel Freude an ihrer neuen Tätigkeit. Für unser Tal ist das «Meis Bistro» eine 
willkommene Bereicherung und ein weiteres attraktives gastronomisches Angebot. 
 

Verein Pro Flüela zu Gast bei der Präsidentenkonferenz 

Der Verein Pro Flüela hat anlässlich der Präsidentenkonferenz seine Tätigkeit und sein 
grosses Engagement für den Erhalt der Erschliessung über den Flüelapass vorgestellt. Im 
Rahmen der Präsentation wurden auch Überlegungen zur zukünftigen Ausrichtung des 
Vereins sowie die grosse Bedeutung des Flüelapasses für die gesamte Region diskutiert. 

Die Region Engiadina Bassa/Val Müstair unterstützt den Verein Pro Flüela auf der 
Grundlage einer Vereinbarung bis Ende 2029 mit einem jährlichen Beitrag von CHF 
25'000.–. Der Austausch wurde von den Gemeindepräsidentinnen und 
Gemeindepräsidenten sehr begrüsst. Er bot die Gelegenheit, aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen im Zusammenhang mit der Erreichbarkeit der Region während der 
Wintermonate zu besprechen. 

Die Präsidentenkonferenz bedankte sich im Namen der gesamten Region für die grossen 
Bemühungen, den Flüelapass im Herbst möglichst lange und im Frühjahr möglichst früh 
offenzuhalten. 
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Gerade im November ist die Situation für die Bewohnerinnen und Bewohner unserer 
Region teilweise schwierig. Der letzte Autozug durch den Vereinatunnel fährt derzeit um 
20.50 Uhr. Wer diesen Zug nicht erreicht, muss je nach Wetter- und 
Strassenverhältnissen über den Flüelapass in die Talschaften zurückkehren. 

Im November kann die Passstrasse am späten Abend bereits stark vereist oder 
schneebedeckt sein. Dies stellt für die Reisenden eine zusätzliche Herausforderung und 
teilweise auch ein Sicherheitsrisiko dar. Deshalb wurde der Wunsch geäussert, gerade in 
diesem Monat ein besonderes Augenmerk auf eine gute und rechtzeitige Räumung der 
Strasse zu legen. 

Gleichzeitig ist nachvollziehbar, dass es sich bei Pro Flüela um einen Verein handelt und 
dessen finanzielle Möglichkeiten beschränkt sind. Die Präsidentinnen und Präsidenten 
werden sich deshalb weiterhin dafür einsetzen, dass der Winterfahrplan des Autoverlads 
Vereina möglichst früher eingeführt wird. Auch wenn dies für den Kanton mit höheren 
Kosten verbunden ist, wäre eine frühere Umstellung für die Sicherheit und Erreichbarkeit 
unserer Region von grosser Bedeutung. 

Die Präsidentenkonferenz wird dieses Anliegen gemeinsam mit den Grossrätinnen und 
Grossräten aus dem Ober- und Unterengadin weiterverfolgen. 
 

Andrea Brosi wird neuer Leiter des Betreibungs- und Konkursamtes 

Die Präsidentenkonferenz der Region Engiadina Bassa/Val Müstair hat Andrea Brosi aus 
Scuol zum neuen Leiter des Betreibungs- und Konkursamtes gewählt. Die Stelle war 
Anfang 2026 öffentlich ausgeschrieben worden. 

Andrea Brosi ist in Scuol aufgewachsen und verfügt über ein Diplom in 
Rechtswissenschaften der Universität Zürich. Er bringt sowohl juristische 
Fachkenntnisse als auch wertvolle Führungs- und Berufserfahrung mit. 

Darüber hinaus kennt er die Region und ihre Besonderheiten sehr gut. Auch verfügt er 
über die sprachlichen Kompetenzen, die für diese anspruchsvolle Tätigkeit von grosser 
Bedeutung sind. 

Die Präsidentenkonferenz ist überzeugt, mit Andrea Brosi eine qualifizierte und 
engagierte Persönlichkeit für die Leitung des Betreibungs- und Konkursamtes gewonnen 
zu haben. Seine fachlichen Kompetenzen, seine Verbundenheit mit der Region sowie 
seine Motivation, dauerhaft ins Unterengadin zurückzukehren, bilden eine 
ausgezeichnete Grundlage für die weitere Entwicklung des Amtes. 

Der Stellenantritt ist auf den 1. November 2026 vorgesehen. Die Einführung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem Betreibungs- und Konkursamt Plessur in Chur sowie mit 
externer Unterstützung vor Ort. Damit soll eine möglichst reibungslose Übergabe und 
Einarbeitung gewährleistet werden. 
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In den kommenden Wochen kann nun auch die Stelle für die Stellvertretung der Leitung 
des Betreibungs- und Konkursamtes ausgeschrieben werden. 

Die Region Engiadina Bassa/Val Müstair ist bestrebt, weitere aufsichtsrechtliche 
Massnahmen durch das Obergericht zu vermeiden. Seit mehreren Jahren wurde seitens 
des Obergerichts der ungenügende Schutz der Privatsphäre der Besucherinnen und 
Besucher in den Büroräumlichkeiten in Scuol beanstandet. 

Vor diesem Hintergrund und im Hinblick auf die Rekrutierung von neuem Personal ist eine 
rasche Umsetzung der geforderten baulichen Mindestmassnahmen notwendig. 

Die dafür veranschlagten Kosten belaufen sich auf rund CHF 8'000.– und waren im 
laufenden Budget nicht enthalten. Gemäss den Statuten der Region ist die 
Präsidentenkonferenz befugt, über einmalige, nicht budgetierte Ausgaben bis zu CHF 
250'000.– zu entscheiden. Erst Ausgaben von mehr als CHF 100'000.– unterliegen dem 
fakultativen Referendum. Da der vorliegende Betrag deutlich unter dieser Grenze liegt, 
konnte die Präsidentenkonferenz den Auftrag direkt erteilen. Die geforderten baulichen 
Massnahmen werden nun umgesetzt. 

Damit erhalten die Mitarbeitenden bessere Voraussetzungen, um ihre Arbeit in einem 
geschützten und sicheren Rahmen auszuüben. Gleichzeitig kann die notwendige 
Privatsphäre der Besucherinnen und Besucher künftig besser gewährleistet werden. 
 

Neue Interreg-Kleinprojekte zwischen Italien und der Schweiz 

An der Sitzung des Interreg-Rates vom 27. April 2026 wurden verschiedene neue 
grenzüberschreitende Projekte genehmigt. Auf Schweizer Seite ist die Finanzierung 
allerdings noch nicht bei allen Vorhaben abschliessend geklärt. 

1. RaetiaCultTour – Mehr als Nachbarn 

Mit dem Projekt soll eine gemeinsame Kulturtourismus-Strategie für die Terra Raetica 
entwickelt werden. Ziel ist es, die Kulturangebote grenzüberschreitend besser zu 
vernetzen, gemeinsam zu positionieren und zu vermarkten. 

Einen besonderen Schwerpunkt bilden die romanische und ladinische Sprache sowie die 
Schaffung einer zusätzlichen touristischen und wirtschaftlichen Wertschöpfung. 
Anlässlich des Erntedankfestes werden wir in den Genuss von Ladinischen 
Musikgruppen sowie anderen Überraschungen kommen. Wir freuen uns auf den 
04.10.2026 in der Fraktion Valchava. 

2. Stilfserjoch und Umbrail – Die sprechenden Strassen 

An zwölf Stationen entlang der Passstrassen sollen Podcasts und eine App entstehen. 
Damit werden die Kultur-, Verkehrs- und Regionalgeschichte des Stilfserjochs und des 
Umbrailpasses auf moderne Weise vermittelt. 
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Für Einheimische und Gäste entsteht ein zusätzliches digitales Erlebnis, das die 
Geschichte der beiden bedeutenden Alpenpässe sichtbar und hörbar macht. 

3. Digitalisierung von Kulturstätten 

Für verschiedene Kulturstandorte im Obervinschgau und im Val Müstair sollen 
mehrsprachige Audioguides entwickelt werden. Diese ermöglichen eine moderne, 
barrierefreie und individuell nutzbare Kulturvermittlung. Besucherinnen und Besucher 
können die Kulturstätten damit selbstständig und unabhängig von festen Führungszeiten 
entdecken. 

4. nordic³ Webcams 

In fünf Langlaufgebieten sollen neue Webcams installiert werden. Die Bilder liefern 
Gästen und Einheimischen aktuelle Informationen über Wetter-, Schnee- und 
Loipenverhältnisse. Gleichzeitig verbessern die Webcams die digitale Sichtbarkeit und 
die Gästeinformation des gesamten nordic³-Verbundes. 

5. Interreg-Projekt MINITUR 

Das Projekt stärkt die Rolle von Kultur und nachhaltigem Tourismus für die 
wirtschaftliche Entwicklung der beteiligten Regionen. Gleichzeitig sollen 
gesellschaftliche Inklusion und soziale Innovation gefördert werden. 

6. Biathlon verbindet 

Zwischen Martell und der Region Engiadina Bassa/Val Müstair soll ein gemeinsames 
Kinder- und Jugendtraining aufgebaut werden. Durch den gegenseitigen Austausch von 
Fachwissen und den Aufbau einer grenzüberschreitenden Nachwuchsstruktur wird die 
Region langfristig als nordische Sportdestination gestärkt. 

7. Grenzenlos gebildet 

Das Projekt befasst sich mit der gemeinsamen Schulgeschichte des Val Müstair und des 
Obervinschgaus. Die Geschichte soll erforscht und in einer Ausstellung zugänglich 
gemacht werden. Dadurch entsteht ein neuer grenzüberschreitender Bildungs- und 
Kulturraum mit Potenzial für Ausstellungen, Führungen sowie Angebote für Schulen und 
Gruppen. 

8. Pflanzen für mehr Vielfalt 

Mit dem Projekt sollen neue Blühflächen angelegt und regionale Bio-Jungpflanzen 
produziert werden. Der Ankauf von Sägeräten und weiterem Material ermöglicht den 
Gemeinden die Aufzucht von regionalem Pflanzmaterial. Damit wird die Biodiversität, die 
soziale Teilhabe und die Attraktivität des Landschaftsbildes gefördert. 
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9. Wiesenbrüter-Kartierung 

Im Rahmen dieses Projektes soll der Bestand des Braunkehlchens und weiterer 
Wiesenbrüter wissenschaftlich erhoben werden. Die gewonnenen Erkenntnisse bilden 
eine wichtige Grundlage für die Verbesserung grenzüberschreitender 
Naturschutzmassnahmen. Der touristische Nutzen entsteht vor allem indirekt durch den 
Schutz und den Erhalt einer intakten Natur- und Kulturlandschaft. 

Die Vorsitzende der Präsidentenkonferenz weist darauf hin, dass die Projekte einen 
erkennbaren touristischen und wirtschaftlichen Mehrwert aufweisen müssen. Nur 
wenn eine entsprechende Wertschöpfung nachgewiesen werden kann, ist auf 
Schweizer Seite eine Finanzierung durch das Amt für Wirtschaft und Tourismus 
Graubünden im Rahmen der Neuen Regionalpolitik möglich. 

Unter den genannten Projekten befinden sich auch Vorhaben, die weder durch die Region 
noch durch den Kanton finanziert werden können. Diese müssen durch Dritte, durch die 
jeweiligen Projektpartner im Südtirol, durch andere Institutionen, direkt betroffene 
Organisationen oder durch Sponsoren finanziert werden. 
 

Zwei regionale Gremien tagen im Val Müstair 

Der Verwaltungsrat der Tourismus Engadin Scuol Samnaun Val Müstair AG hält bereits 
seit vielen Jahren einmal jährlich eine Sitzung in einer der verschiedenen Talschaften der 
Destination ab. 

Neu wird auch die Präsidentenkonferenz der Region Engiadina Bassa/Val Müstair ihre 
Sitzungen nach einem Turnus in der gesamten Region durchführen. Geplant ist jährlich 
eine Sitzung «Extra Muros» in einer der Mitgliedsgemeinden. 

Die Gemeinde Val Müstair freut sich, beide Gremien am 20. August 2026 begrüssen zu 
dürfen. Damit erhalten die Mitglieder die Gelegenheit, sich vor Ort über aktuelle Projekte 
und Entwicklungen im Val Müstair zu informieren. Gleichzeitig wird der direkte Austausch 
zwischen den regionalen Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern und den 
Verantwortlichen der Gemeinde gefördert. 
 

Unternehmenspreis 2026 der Region EBVM für die Mountain Slope SA 

Am Freitag, 31. Juli 2026, findet von 14.30 bis 16.30 Uhr die feierliche Übergabe des 
Unternehmenspreises der Region Engiadina Bassa/Val Müstair statt. 

In diesem Jahr wird die Firma Mountain Slope SA von Hansruedi und Jennifer Ammann 
ausgezeichnet. Der Preis würdigt ihr ausserordentliches unternehmerisches 
Engagement, ihre innovative Aufbauarbeit und ihre Verbundenheit mit der Region. 
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Die Übergabe des Unternehmenspreises erfolgt durch die Region Engiadina Bassa/Val 
Müstair, bzw. dem Forum d’ Economia, vertreten durch ihre Präsidentin Gabriella Binkert 
Becchetti. 

Als Ehrengast nimmt Nationalrätin Magdalena Martullo-Blocher an der Feier teil. Die 
EMS-Gruppe hat durch die Entwicklung und Herstellung spezieller Polymere wesentlich 
dazu beigetragen, dass die innovativen Produkte der Mountain Slope SA überhaupt 
realisiert werden konnten. Nationalrätin Magdalena Martullo-Blocher wird im Rahmen 
der Feier die Leistungen des Unternehmens und der beiden Preisträger würdigen. 

Im Anschluss an die Preisübergabe sind die Gäste, die Mitglieder des Forum d’Economia, 
die Bevölkerung sowie die Medien herzlich zu einem Apéro eingeladen. 

Die Feier findet am Freitag, 31. Juli 2026, von 14.30 bis 16.30 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Firma LICO in Müstair statt. 
 

Sommerzeit ist auch Blumenzeit 

Bei den derzeit warmen Temperaturen geniessen Einheimische und Feriengäste die 
abendlichen Spaziergänge durch unsere Fraktionen mit ihren schönen und sorgfältig 
gepflegten Häusern. 

Ein besonderer Augenschmaus sind die wundervollen Blumen, welche die Fenster, 
Balkone, Hauseingänge und Nischen schmücken. Wir hoffen sehr, dass diese schöne 
Tradition auch in Zukunft erhalten bleibt. 

Die farbenfrohen Blumen erfreuen nicht nur das Auge und verschönern die einzelnen 
Häuser. Sie tragen wesentlich zum gepflegten und einladenden Erscheinungsbild 
unserer Dörfer bei. Auch unsere Feriengäste entdecken bei ihren Spaziergängen immer 
wieder besonders schöne Fotomotive. Diese werden gerne als Erinnerung an das Val 
Müstair festgehalten und mit Familie und Freunden zu Hause geteilt. 

Im Namen der Gemeinde danke ich allen Bewohnerinnen und Bewohnern herzlich für die 
grosse Arbeit und die vielen Mühen, die sie Jahr für Jahr auf sich nehmen, um ihre Häuser, 
Gärten und das gesamte Dorfbild zu schmücken und zu pflegen. 

Dies ist gelebte Verbundenheit und sichtbare Liebe zu unseren wunderschönen und 
einmaligen Dörfern im Val Müstair. 

Geniessen Sie die farbenfrohe Blumenpracht und erfreuen Sie sich am wunderschönen 
Sommer in unserem Tal. 
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Bundesrat Albert Rösti zu Gast an der Nationalfeier, Plaz Grond 

Mit grosser Freude blicken wir auf den bevorstehenden Besuch von Bundesrat Albert 
Rösti. Er wird anlässlich unserer Nationalfeier am Freitag, 31. Juli 2026, die 
Festansprache zum Geburtstag der Schweiz halten. 

Es ist für uns eine grosse Ehre, ein Mitglied des Bundesrates im Val Müstair begrüssen zu 
dürfen. Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme der Bevölkerung aus dem gesamten Val 
Müstair und aus dem Engadin. 

Allen Musikantinnen und Musikanten, den Helferinnen und Helfern sowie dem Gastro- 
und Gewerbeverband UMG danken wir bereits heute für ihr grosses Engagement. Sie alle 
leisten einen wichtigen Beitrag dazu, dass dieser besondere Anlass zu einem würdigen 
und gelungenen Fest wird. Bitte beachten Sie, dass bei schlechtem Wetter der Anlass in 
der Chamonna Legnai in Fuldera stattfinden wird. 

Am 1. August findet zudem der traditionelle Brunch auf der Alp da Munt statt. 

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohnern sowie unseren Gästen einen 
wunderschönen Sommer, einen festlichen Schweizer Nationalfeiertag und viele schöne 
Begegnungen in unserem Val Müstair. 

Cun cordials salüds 

Gabriella Binkert Becchetti 
Gemeindepräsidentin Val Müstair 

Val Müstair, Juli 2026 

 

 


